
legen. Diese Einschätzung der 
leitenden Wirtschaftskader 
trifft also nicht den Kern der 
Dinge, sie mißachtet die Ar­
beit der Genossen in den Ab­
teilungen. Vielmehr versuch­
ten diese Genossen Leiter, 
ihre eigene ungenügende poli­
tische Tätigkeit so zu verber­
gen. Die Genossen und auch 
die Kollegen in den Abteilun­
gen erwarten aber von ihren 
Leitern, daß sie ihnen nicht 
nur Hinweise zur Lösung der 
fachlichen Arbeit geben, son­
dern ihnen auch helfen, die 
politischen Probleme zu ver­
stehen.
Gerade in einer solchen 
Institution wie dem PKB, wo 
überwiegend Vertreter der 
Intelligenz arbeiten, müssen 
alle politischen Fragen beson­
ders sorgfältig und prinzipiell 
beantwortet werden. Die An­
gehörigen der Intelligenz sind 
gewöhnt, wissenschaftlich zu 
arbeiten und alle Probleme 

durchdenken.
auch

der verbesserten Anleitung 
der P art ei gruppen or ganisato- 
ren ist ein erster Schrit getan, 
dieses Versäumnis zu über­
winden. Jetzt kommt es dar­
auf an, in den Mitgliederver­
sammlungen ausführlich über 
die Beschlüsse der Partei zu 
sprechen und daraus Schluß­

folgerungen für die Grund­
organisation zu ziehen.
Die bisherigen Aussprachen 
auf den verschiedensten Ebe­
nen haben schon zu einigen 
Erfolgen geführt. Die Kenn­
ziffern der besten westdeut­
schen ErikettfabrVken wurden 
in den neuen Projekten nicht

gründlich zu 
Deshalb verlangen sie 
wissenschaftlich durchdachte 
Begründungen in den Antwor­
ten auf ihre Fragen. Eine rich­
tige, ausreichende Beantwor­
tung wird in erster Linie von 
der Parteiorganisation* von 
jedem Genossen erwartet.

Noch nicht jeder Genosse in 
der Grundorganisation ist in 
der Lage, auf alle komplizier­
ten Fragen eine ausreichende 
Antwort zu geben. Der Wir­
kungsgrad des Einflusses der 
Genossen auf das Denken der 
parteilosen Mitarbeiter ist 
noch sehr unterschiedlich. Das 
resultiert hauptsächlich daher, 
daß bis vor kurzem nicht alle 
Genossen sich ausreichend mit 
den Beschlüssen der Partei 
vertraut gemacht haben bzw. 
von der Parteileitung damit 
vertraut gemacht wurden. Mit
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Über 33 Kilometer werden die Bandstraßen des modernen T 
baues Peres (Kreis Borna) lang sein. Gegenwärtig install' 
die Kollegen des VEB Förderanlagenbau Köthen die Bands- 
die den Abraum vom Tagebau Peres nach dem Tagebau 1 
transportieren wird. Der Tagebau Peres uhrd ab 1. De 
1965 seinen Probebetrieb im Abraum autnehmen
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